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Ausstellung „Baustoffe, Bauweisen".
3tm 2. Dttober rourbe im Äunftgeroerbemufeum

3ürief) im 93eifein oon Rertretern ber $ürct)er Regie=
rung, bel ©tabtratel oon ßüric!), ber Saufrfjulen, 33au=

genoffenfcEjaften unb oevfefjiebener anberer Rerbänbe bie
Slulftetlung „Rauftoffe, Rauroeifen" eröffnet, ©ie ift oer=
anftattet non ber ©eftiott ßürief) bei ©ctjroeijerifcfjen 33er=

banbel jur Jyörberung bei gemeinnützigen HBotmunglbauel
gemeinfant mit bem ^octjbauamte ber ©tabt ßürich uttb
beut Sunftgemerbemufeum unb befitjt allgemein frf>roeijc=
rifetje Rebeutimg. ©ie raitt aufflären über 9Irt, ßroed
unb SBirfung ber ©toffe, bie für ben Rohbau ber Rîauertt,
Röbett, Decfen unb Dächer Rerroenbuttg finben tonnen,
bal Sauen bittiger machen unb baburef) ben 2Bohnungl=
bau neu beteben. Die auffcf)Iugreiche Ülulftellung, bie bil
7. Rooetttber bauern mirb, ift jroar in erfter Sine für
bie goctjteute beftimmt, foil aber auetj bem bautuftigen
Saien buret) fompetente Rührungen unb Rorträge oer»
ftänbtict) gemacht roerben.

Rersetdjntè ber Rorträge, bie feroeit! abenbl 8 Utjr
(pünftlicf)) im Rortraglfaale bei ^unfigeroerbemufeuml
(iHulftelltmgllofat) ftattfinben :

Rtittroorf), 13. Dttober, £err SBetttter, ©tabtirigenieur:
„©tragettbau unb Äanatifation in Äteinhaulanfiebe»
Ittngen".

Rlitlroocf), 20. Dttober, £jerr 3. ©igg, ffabrifinfpettor :

„Die amerifanifche |joIjbauroeife" (mit ißrojeftionl=
bilbern).

©antltag, 23. Dttober, fperr ©illiarb, 2trct)iteft: „La
place du logement dans la ville".

ÜJlittmoct), 27. Dttober, |jerr Sier, ftübtifetjer fpeiäungl=
tectjnifer: „2öärmetechnifct)e unb märmeroirtfetjafttietje
©runbpge im Meinroohnunglbau".

Dottnerltag, 28. Dttober, fperr ißrofeffor Rernoulli:
„2Bal uni am englifcfjen Meinrootjnunglbau intereffiert".

aas:

SS-

gas
îSë:

KRISTALLSPIEGEL
in Heiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
aile Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasnng
— ans eigener Fabrik —

Suppart, Singer & öle., Züristi
Telephon Selsati 717 SSP1EGELFABRIK HausleletaMe 67
2109
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©antltag, 30. Dttober, fperr Dr. ©. Älöti, Rationalrat:
„Sie 2Bot)nunglfrage int Stultanb, ©inbrücte oom
2Bohttunglfongreg in Sonbon, Qfuni 1920".

Rtittroocf), 3. Rooember, Çerr £>och ft rager, SanbroirU
fctjaftllehrer : „Der ©arten bel /tteinfjaufel, feine 2tn»

tage uttb feine Refteltung".
©antltag, 6. Ronember, £>err Dr. £>anl 93erttt)arb,

?ßrioatbojent : „Dal ftäbtifetje ittbufirieüe ©iebelungl»
roert".
^iUjruugcn buret) SBotjnfotonien auf bent @e»

biete ber ©tabt 3üric| unb in ben lugengemeittben er»

folgen je am Rtittrooch unb ©antltag, oormittagl.
Rian benutze bie in ber ©arbetobe aufgelegten ©in»
fcfjreibetiften uttb tttelbe fict) rechtzeitig au.

©in ausführlicher Sïrtifeï über biefe fegr
fetjenlmerte Stulftettung folgt in einer ber nixet)»

ft en R Ummern unferel Riattel.

fla!og«n»$<bwei$$erRur$ für C«cfonlR«r

unä Ingenieure.
Der ©chmeijerifct)eDect)nifer=S3erbanb uttb ber ©dpitet»

jerifche 9tjetpten Serein oeranftatten gemeittfam oom
11. bil 15. Dttober mieberuttt einen tt)eoretif^ praf»
t if et) en Kurl für autogene ©ctjroeifiung. Der erfte
5îttrl biefer 9trt, roetetjer int Februar abgehalten routbe
unb bie feither roieberum eingelaufenen Anfragen haben
gezeigt, bag ein 93ebürftti§ nach fotehen Surfen befteht.

Der Stur! finbet itt 93afet itt ben iHäutttett bei ©chmei»
jerifchen 9tjeti)ten=93ereinl, Ddjfengaffe 12, ftatt.

Programm.
Slîontag, 11. Dttober: 9ta<f)mittagl 14'/-t Uhr: @r=

öffttungloortrag, gefchichtli<he ©ntrcicftung ber autogenen
©cfjroeigung. 16 Uhr: Snbetriebfet3itng ber©chtueififtelien.

Dienltag, 12. Dttober: S'/i Uhr: Vortrag, 9ljett)ten»
anlagen. 10 bil 12 Uhr: ©chmeigübuttgen an ©ifett.
14'/i Uhr: Dilfuffion über ©inrichtung ber ©dgroeige»
reien. 16 Uhr: ©ihroeigen.

Sflittmoch, 13. Dttober: 8V-t Uhr: Söortrag über bal
©dgroeigen oon ©ifen. 10—12 Uhr: ©chtoeigübungeii
an ©ifett. 14'/i llhr: Dilfuffion: ©ct)ioeigung bel
©ifenl. 16 Uhr: ©«hmeigtibungen an ©ifett.

Donnerltag, 14. Dît. : 8 '/* Uhr : Vortrag, ©ctjroeigen
bei ©ugeifenl. 10—12 Uhr: ©rfptteigen bei ©ugeifenl.
14V-i Uhr: Dilfuffion: Reparaturen unb anbere Rte»

tfjoben. 16 Uhr: ©öhtueigübttngen an ©ugeifen.
greitag, 15. Dttober: 8'A Uhr: Vortrag, ©chmeigen

anberer Rtetatle, ©chneiben 2C. 10—12 tlhr: Dilfuf»
fion: ©chmeigung anberer Rtetatle, ©chneiben jc. —•

16 Uhr: ©chlug.
Die Vorträge roerben nont iöereinlbireftor ©.

iîeet, Ingenieur, abgehalten. ©I roirb in benfelbett
auclj bem elettrifcf)en ©chmeigoerfahren Raum gegeben.

Die 21 um el butt g en ober altfällige 91nfragen finb
an ben ©chmeijerifthen Decljuiferoerbanb, ©efretariat
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Nimtellung..vsuîtâ, öau«ej§en".
Am 2. Oktober wurde im Kunstgewerbemuseum

Zürich im Beisein von Vertretern der Zürcher Regie-
rung, des Stadtrates von Zürich, der Bauschulen, Bau-
genossenschaften und verschiedener anderer Verbände die
Ausstellung „Baustoffe, Bauweisen" eröffnet. Sie ist ver-
anstaltet von der Sektion Zürich des Schweizerischen Ver-
bandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
gemeinsam mit dem Hochbauamte der Stadt Zürich und
dem Kunstgewerbemuseum und besitzt allgemein schweize-
rische Bedeutung. Sie will ausklären über Art, Zweck
und Wirkung der Stoffe, die sür den Rohbau der Mauern,
Böden, Decken und Dächer Verwendung finden können,
das Bauen billiger machen und dadurch den Wohnungs-
bau neu beleben. Die aufschlußreiche Ausstellung, die bis
7. November dauern wird, ist zwar in erster Line für
die Fachleute bestimmt, soll aber auch dem baulustigen
Laien durch kompetente Führungen und Vorträge ver-
ständlich gemacht werden.

Verzeichnis der Vorträge, die jeweils abends 8 Uhr
(pünktlich) im Vortragssaale des Kunstgewerbemuseums
(Ausstellungslokal) stattfinden:
Mittwoch, 13. Oktober, Herr Wenn er, Stadtingeuieur:

„Straßenbau und Kanalisation in Kleinhausansiede-
lungen".

Mittwoch, 20. Oktober, Herr J. Sigg, Fabrikinspektor:
„Die amerikanische Holzbauweise" (mit Projektions-
bildern).

Samstag, 23. Oktober, Herr Gilliard, Architekt: „llu
plaea «tu IvMment, «Zuos tu villa".

Mittwoch, 27. Oktober, Herr Lier, städtischer Heizungs-
techniker: „Wärmetechnische und wärmewirtschaftliche
Grundzüge im Kleinwohnungsbau".

Donnerstag, 28. Oktober, Herr Professor Bernoulli:
„Was uns am englischen Kleinwohnungsbau interessiert".
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in iEZnsZ' tîustUtiruliA, in jElZer
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Samstag, 30. Oktober, Herr Dr. E. Klöti, Nationalrat:
„Die Wohnungsfrage im Ausland, Eindrücke vom
Wohnungskongreß in London, Juni 1920".

Mittwoch, 3. November, Herr Hochstraßer, Landwirt-
schaftslehrer: „Der Garten des Kleinhauses, seine An-
läge und seine Bestellung".

Samstag, 6. November, Herr Dr. Hans Bernhard,
Privatdozent: „Das städtische industrielle Siedelungs-
werk".
Führungen durch Wohnkolonien auf dem Ge-

biete der Stadt Zürich und in den Außengemeinden er-
folgen je am Mittwoch und Samstag, vormittags.
Man benutze die in der Garderobe aufgelegten Ein-
schreibelisten und melde sich rechtzeitig an.

Ein ausführlicher Artikel über diese sehr
sehenswerte Ausstellung folgt in einer der näch-
st en Nummern unseres Blattes.

M!og«n-Schmi§§erkur§ M cechMer
unâ Ingenieure.

Der Schweizerische Techniker-Verband und der Schwei-
zerische Azetylen-Verein veranstalten gemeinsam vom
11. bis 15. Oktober wiederum einen theoretisch-prak-
tischen Kurs für autogene Schweißung. Der erste
Kurs dieser Art, welcher im Februar abgehalten wurde
und die seither wiederum eingelaufenen Anfragen haben
gezeigt, daß ein Bedürfnis nach solchen Kursen besteht.

Der Kurs findet in Basel in den Räumen des Schwei-
zerischen Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12, statt.

Programm.
Montag, 11. Oktober: Nachmittags 14Uhr: Er-

öffnungsvortrag, geschichtliche Entwicklung der autogenen
Schweißung. 16 Uhr: Inbetriebsetzung der Schweißstellen.

Dienstag, 12. Oktober: 8'/ll Uhr: Vortrag, Azetylen-
anlagen. 10 bis 12 Uhr: Schweißübungen an Eisen.
14'/t Uhr: Diskussion über Einrichtung der Schweiße-
reien. 16 Uhr: Schweißen.

Mittwoch, 13. Oktober: 8'/,. Uhr: Vortrag über das

Schweißen von Eisen. 10—12 Uhr: Schweißübungen
an Eisen. 14 V» Uhr: Diskussion: Schweißung des

Eisens. 16 Uhr: Schweißübungen an Eisen.
Donnerstag, 14. Okt. : 8 '/< Uhr: Vortrag, Schweißen

des Gußeisens. 10—12 Uhr: Schweißen des Gußeisens.
14'/> Uhr: Diskussion: Reparaturen und andere Me-
thoden. 16 Uhr: Schweißübungen an Gußeisen.

Freitag, 15. Oktober: 8V» Uhr: Vortrag, Schweißen
anderer Metalle, Schneiden w. 10—12 Uhr: Diskus-
sion: Schweißung anderer Metalle, Schneiden :c. —
16 Uhr: Schluß.

Die Vorträge werden vom Vereinsdirektor C. F.
Keel, Ingenieur, abgehalten. Es wird in denselben
auch dem elektrischen Schweißverfahren Raum gegeben.

Die Anmeldungen oder allfällige Anfragen sind
an den Schlveizerischen Technikerverband, Sekretariat
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Süricfj, ober att ben ©d)weiserifct)en 2Isett)ten Setein
Safel ju richten. @§ werben in erfter Sinie SRitgfieber
eine§ ber beiben Serbänbe bevücfficfjtigt.

®a§ Kur§gelb beträgt $r. 40.— (eoentueft $r. 5.—
für SSerftdjerung eçtra) für SJtitglieber eitteë ber beiben
Serbänbe; für anbere ißerfonen 50% metjr, nnb ift
oor beut Surfe ju entrichten. ®ie Stnmelbung gilt erft
at§ oottftänbig nact) Sejatjtung be§ Sur§gelbe§. ®a§=
fetbe ift an ben ©cf)weijerifct)en 9tjetv)Ien=Serein Safet,
^ofidjecLSonto Y 1454 ju überweifen.

* *
*

3it Den ©cfjloffereifoMcn ber ßujerncr Sunftge»
wcrbefdjuïc oeranftaltet ba§ ©aiterfioff« unb 2Baffer=
ftoffwerï Sujern 2U®. in ber 3eit nom 18. bté 22. DL
tober einen Sur§ für autogene ütftetallbearbet*
tung unter ber bewährten Seitung non Gerrit Remter
auä 3 ü r i c£). $ur Setjanblung gelangen ttjeoretifcfje
93efprecf)ungen unb ftemonftrationen über ba§ Siefen, Strt
unb tedjnifcfje Serroenbung biefeê neujeitlidjen ©ctjweifj*
unb ©ct)neibeDerfat)ren§. Stnfcfjtieffenb praftifcfje 2üt§=

füfjrung oon ©djweifjarbeiten in ben oerfctjiebenen 9Jîe=

lallen, Übungen im autogenen ©tfjtieiben unb Softenbe=
redjnungen über au§jufüf)renbe Arbeiten. ®a§ Sur3gelb
beträgt 85 $r., ba§ nötige Übung§material liefert bie

Sursiieitung. ©te bett neuseittidjen Sertjättniffen enL
fpredjenb faft auêfctjtiepctie ©cfjweifjbeljanblung ber
SJîetaïle mit autogenem Serfapen bürfte Arbeiter unb
SJteifter ber Sîetattbranctje jur ©eilnafpne an biefent
inftrut'tioen Surfe oerantaffen. $ür auswärtige ©eib
neunter ift Unterfunft§mögtid)feit mit ißenfton ju be=

fcfjeibenen greifen oorgefefjen. Stnmetbungen finb fctjrift=
tidh 'U fürjefter $rift an ba§ ©efretariat ber Sunftge=

@«3 mttt.DwpelitiilHtiaei &s«ts wir xs reilswlma,
«« iSenfî»« sa oerneM«« ?5ie fixtiMMta«.

werbefdjule ju richten, oon wo Übungsprogramme be=

jogen werben tönnen.

Die Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

9t

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelrnessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

0.-0. IM
landaualler Maschinenfabrik, Ollen

Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 3955 c

Str. 28 Jllnstr. schweiz. yandw Zeitung („Meisterblatt",

ouy«àp««0Hc?ooLdi.«utto.vick?tt^t7.6ccn5n^tt7s.attl)ecte k>uo^ii.e

spttâqu^Wî»» fûkì 5cnkaus^5avk»</mott «.

xx/k^l l s--^ «o^pni^ne«? oocfl ^sc>eo«L^7
hi^vn<oe.««i.^rTS ^^OL>si5i^i s. s^ic>^r/x>-a."'^ SIS 21U Lvo^m SNLII'L

VQ2p/ì.cxu!»Qâ-V^IXOieiS^dt
<!»-»»» MWvrui«!^i»r» !«»rir^»k«oll»ujilcrui«ii bcrm!y>i>

Zürich, oder an den Schweizerischen Azetylen-Verein
Basel zu richten. Es werden in erster Linie Mitglieder
eines der beiden Verbände berücksichtigt.

Das Kursgeld beträgt Fr. 40.— (eventuell Fr. 5.—
für Versicherung extra) für Mitglieder eines der beiden
Verbände; für andere Personen 50°/° mehr, und ist
vor dein Kurse zu entrichten. Die Anmeldung gilt erst
als vollständig nach Bezahlung des Kursgeldes. Das-
selbe ist an den Schweizerischen Azetylen-Verein Basel,
Postcheck-Konto V 1454 zu überweisen.

-st -st

>st

In den Schlossereilokalen der Luzerner Kunstge-
Werbeschule veranstaltet das Sauerstoff- und Wasser-
stoffwerk Luzern A.-G. in der Zeit vom 18. bis 22. Ok-
tober einen Kurs für autogene Metallbearbei-
tun g unter der bewahrten Leitung von Herrn Fenn er
aus Zürich. Zur Behandlung gelangen theoretische
Besprechungen und Demonstrationen über das Wesen, Art
und technische Verwendung dieses neuzeitlichen Schweiß-
und Schneideverfahrens. Anschließend praktische Aus-
führung von Schweißarbeiten in den verschiedenen Me-
lallen, Übungen im autogenen Schneiden und Kostende-
rechnungen über auszuführende Arbeiten. Das Kursgeld
beträgt 35 Fr., das nötige Übungsmaterial liefert die

Kursleitung. Die den neuzeitlichen Verhältnissen ent-
sprechend fast ausschließliche Schweißbehandlung der
Metalle mit autogenem Verfahren dürfte Arbeiter und
Meister der Metallbranche zur Teilnahme an diesem
instruktiven Kurse veranlassen. Für auswärtige Teil-
nehmer ist Unterkunftsmöglichkeit mit Pension zu be-

scheidenen Preisen vorgesehen. Anmeldungen sind schrift-
lich in kürzester Frist an das Sekretariat der Kunstge-

S«ê Sbtktt.vsppè!Lt«ilA»g«N Mtî» «M «S
Ä« Aî««st!«t «0îtt»A «« Sêsià NI»

werbeschule zu richten, von wo Übungsprogramme be-

zogen werden können.

Die /ìnsckâîiung von Ns-
sobinsnweàeugen ist Vor-
trsuenssscke. tVlebr als je ist

es notwendig, den Ledarkkie-
rin bei durcksus kackkundigen
8pe?.-Kirrnen ?u decken, die

lür reelle öedienung Qewäbr
bieten. Mr liekern nur erst-

klsssige Huâlitâtswerkxeuge,
die wir sul Qrund eigener

Krksbrungen empkeklen
können.

s»

Mr besorgen sucb dss bäten
v. Vsndsägeblättern, Kickten
und bleuTsknen von Kreis-
Sägeblättern, Lcbleiken von
Hobellnessern. Keklrnesser
mscken wir nsck Ickobmuster

oder 8ki?^e.

bim ^uvveisunZ von (^n-

kragen unc! ^ukträ^en
bitten

».«.IM
tsiulmistlel «liîililiîillîiilîiliklll. mie»

Verksuisburesu ?î«ctter à Sittkkert, kssel. 3955 c
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